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So finden Sie uns

Ambulante 
Jugendhilfe  
im Haus des 
Jugendrechts

Ambulante Jugendhilfe
im Haus des Jugendrechts
Neustadt 9
56068 Koblenz

Telefon: 0261 201673-0
Telefax: 0261 201673-19

jugendhilfe@caritas-koblenz.de
www.caritas-koblenz.de

Caritasverband 
Koblenz e.V.

ENGAGIERT FÜR MENSCHEN

Unsere Angebote

Weitere Angebote  
im Haus des Jugendrechts

Anschlusshilfe

Übergang zwischen Vollzug und Freiheit, benötigt 
eine engmaschige Betreuung vor und nach der 
Haftentlassung. 

Ziel: Reintegration in die Gesellschaft.

Gitterstunde
Gemeinsames Projekt aller im Haus des Jugend- 
rechts arbeitender Institutionen, in Zusammenar-
beit mit der Justizvollzugsanstalt Koblenz.

Ziel: Konfrontation und Reflexion des Gefängnis- 
alltags und Übertragung auf die eigene Lebens-
perspektive.

Bankverbindung „Ambulante Jugendhilfe“
IBAN: DE67 5705 0120 0046 0021 01
BIC: MALADE51KOB, Sparkasse Koblenz 

Ihr Ansprechpartner

Thorsten Lemke 
Diplom-Pädagoge
Fachdienstleitung 
Telefon 0261 201673-12 
lemke@caritas-koblenz.de 



Straffälligenhilfe

Erzieherische Hilfen

Sozialpädagogische Familienhilfe
(§§ 27, 31, 36 SGB VIII)

Klientel: Familien

Ziel: Intensive Betreuung und Begleitung bei 
Erziehungsaufgaben und der Bewältigung von 
Alltagsproblemen

Erziehungsbeistandschaft
(§§ 27, 30, 36, 41 SBG VIII; § 12 JGG)

Klientel: Kinder/Jugendliche und Volljährige im 
Alter von 10 bis zur Vollendung des 27. Lebens-
jahres

Ziel: Hilfe bei der Bewältigung von Entwicklungs-
problemen möglichst unter Einbeziehung des 
sozialen Umfeldes

Intensive Sozialpädagogische  
Einzelbetreuung
(§§ 27, 35, 36 SGB VIII)

Klientel: Jugendliche/junge Volljährige 

Ziel: Dem individuellen Bedarf entsprechende 
Hilfeform, die flexibel allen Entwicklungen und 
Entscheidungen des Betroffenen angepasst 
wird. Erarbeiten alternativer Lebensperspektiven.

Betreuungsweisung
(§§ 27, 30, 41 SGB VIII; §§ 10, 23 JGG)

Klientel: Jugendliche/Volljährige bis zur Vollen-
dung des 27. Lebensjahres

Ziel: Verhinderung weiterer Straffälligkeit, Hilfe 
bei der Bewältigung von Entwicklungsproblemen 
oder Krisensituationen

Anti-Gewalt-Training
(§§ 10, 23 JGG i. V. m. §§ 27, 29 SGB VIII)

Klientel: Straffällig gewordene jugendliche und 
heranwachsende Gewalttäter. Das Training findet 
im Einzelsetting statt.

Ziel: Aufarbeitung der Ursachen für Straffällig-
keit. Vermittlung alternativer Denk- und Hand-
lungsmuster zur Hinführung einer gewaltfreien 
Zukunft (14 Termine je 1,5 Stunden)

Arbeit mit sexuell übergriffigen  
Jugendlichen und Heranwachsenden
(§§ 10, 23 JGG i. V. m. §§ 27, 29 SGB VIII)

Klientel: Sexuell übergriffige Jugendliche/Heran-
wachsende                                                                                                      

Ziel: Rückfallvermeidung durch die Bearbeitung 
der individuellen, kriminogenen Risikofaktoren

Ablauf: Deliktbezogenes Clearing ➔ ASAT® 
Einzeltraining ➔ bei Bedarf sonstige Interventi-
onsempfehlung

Sozialer Trainingskurs „fünf vor zwölf“                      
Gruppenangebot                                                                                                                             
(§§ 10, 45, 47 JGG i.V. m. §§ 27, 29 SGB VIII)

Klientel: Straffällig gewordene oder gefährdete 
Jugendliche. In der Regel Ersttäter, die mit Ba-
gatelldelikten aufgefallen sind.

Ziel: Vermeidung erneuter Straffälligkeit, Ent-
wicklung und Erprobung neuer Handlungs- u. 
Reaktionsmuster, Verbessertes Verständnis der 
Fremd- u. Selbstwahrnehmung.

Schulsozialarbeit

Schulsozialarbeit an Koblenzer 
Gymnasien und der Realschule 
Plus St. Franziskus Koblenz
Klientel: Schüler*innen

Ziel: Unterstützung in schwierigen Schul-, 
Bildungs-, Lebens-, Krisensituationen. Im 
Netzwerk von Schule und Familie fördern wir 
die Entwicklungsprozesse des Einzelnen

Bedarfsgemeinschafts-Coaching
Klientel: Familien im Bezug SGB II Leistungen

Ziel: Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen der Be-
treuung, Begleitung, Stabilisierung und Aktivie-
rung durch eine aufsuchende und begleitende 
Sozialarbeit im häuslichen Umfeld. 

Bedarfsgemeinschaftscoaching Mayen-Koblenz 
ist ein gemeinsames Projekt der Kooperations-
partner Komm-Aktiv GmbH für den Standort 
Mayen und Caritasverband Koblenz e. V. für den 
Standort Mayen-Koblenz und Untermosel.

Arbeitsmarktpolitische  
Maßnahme


